
Herzlich Willkommen bei der 
Bürgerinitiative Gegenwind Wendelstein – Schwanstetten 

Beitrag Risiken für Windkraftprojekte im Schwachwindgebiet durch sinkende Vergütungen 
 aus Vortrag für Verpächter/Grundstückseigentümer in WK402 vom 4.5.2026  



Dieser Vortrag dient ausschließlich der allgemeinen Information für 
Verpächter von Grundstücken im Zusammenhang mit Windenergieanlagen. 
Er stellt keine steuerliche oder rechtliche Beratung dar und ersetzt keine 
individuelle Prüfung des Einzelfalls.

Die Inhalte wurden nach bestem Wissen erstellt, jedoch ohne Gewähr für 
Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Insbesondere können sich durch 
Änderungen der Gesetzgebung, Rechtsprechung oder 
Verwaltungsauffassung Abweichungen ergeben.

Eine Beratung im Sinne des Steuerberatungsgesetz oder eine 
Rechtsberatung erfolgt nicht. Für konkrete Fragestellungen wird 
ausdrücklich empfohlen, einen qualifizierten Steuerberater oder 
Rechtsanwalt zu konsultieren.

Disclaimer / Haftungsausschluss
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Die Grundfrage  für einen Verpächter ist doch:

Bringt eine Windkraftanlage im Schwachwindgebiet WK402 
sichere und nachhaltige Rendite?

Wir möchten Impulse für kritische Fragen geben:

Bringen Windräder im WK402 für einen ausreichenden Energie-Ertrag?

Wie erfolgt die Vergütung und Förderung und ist dies in Zukunft sicher?

Welche vertraglichen und steuerlichen Risiken sind zu bedenken?

Ist das Verhältnis Ertrag zu Risiko vernünftig und nachhaltig

Wir werfen Fragen auf, entscheiden müssen Sie!

Windkraft aus technischer und wirtschaftlicher Sicht
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Reale Leistung einer Anlage der Fa. Vestas

Halbe Windgeschwindigkeit heißt:
⅛  der Leistung 

Das ist eine physikalische Eigenschaft 
und durch konstruktive Verbesserungen 
nicht zu ändern!

Der Bayrische Windatlas prognostiziert 
ca.5,3 m/s am geplanten Standort

D.h., dass nur 43% der Energie-
Erzeugung gegenüber dem Richtwert 
von 7m/s erzielt wird

10 m/s

5 m/s    

ca. 3000 KW

ca. 375  KW

Das sagt die Physik zu der Windkraft im WK402 
Wendelstein / Schwanstetten

7 m/s    
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Große Risiken für Windkraftprojekte 
in Schwachwindgebieten 
durch sinkende Vergütungen 
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Vergütungssystem bei 
Windkraft

Risiken für 
Grundstücks –

Eigentümer

Rentabilität von 
Windrädern 

in WK402 
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• Windräder in Bayern produzieren im Schnitt ca. 20 % weniger Strom als 
norddeutsche Anlagen

• Referenzertragsmodell im EEG 2023, §36h subventioniert daher
nur in Süddeutschland windschwache Standorte 
mit einer Güte von 60% bis unter 50 %

• Relevante Merkmale des Standortes Leerstetten / Raubersried

Standortertrag:   11.500 MWh/Jahr (Planertrag laut Pachtvertrag)

Standortgüte:         60% (Regionalplanung der Region Nürnberg)

Standortkorrekturfaktor:        1,42 (EEG 2023, §36h Anlage 2 Referenzertrag)

Subvention von Windrädern in der Südregion
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• Die Vergütung für Windkraftanlagen wird in 4 Ausschreibungen/Jahr ermittelt

• Die Bundesnetzagentur legt jeweils bundesweit ein Ausschreibungsvolumen in 
MW und einen Höchstwert für die Vergütung fest, z.B. für den 1. Februar 2026 
ein max. Volumen von 3.445 MW und 7,25 ct je erzeugter kWh 

• Den Zuschlag erhalten die Bewerber mit den niedrigsten Gebotswerten 
(ct/kWh), am 1. Februar 2026 lagen die Zuschlagswerte zwischen 5,19 und 5,64 
ct/kWh, der mengengewichtete Durchschnittswert betrug 5,54 ct/kWh

• Die tatsächliche Vergütung = Marktprämie = Zuschlagswert x Standortkorrektur-
faktor wird dem Betreiber für 20 Jahre garantiert: 
fiktives Beispiel für WK402 mit Durchschnittswert der Ausschreibung 01.02.2026  
→ 5,54 x 1,42 = 7,867 ct/kWh 

Wie wird die Vergütung eines Betreibers 
für den erzeugten Windkraftstrom festgelegt?
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• Wegen des großen Wettbewerbs 
ist die Vergütung für Windkraftprojekte seit 
Februar 2024 um ca. 25% gesunken

Großer Wettbewerb bei Ausschreibungen 
führt zu stark sinkenden Vergütungen

5,54

7,00
7,34

- 20,86%

- 4,63%
• Die Ausschreibungen sind stark 

überzeichnet, in 02/26 erhalten von 924 
Geboten nur 439 den Zuschlag

• In 11/25 gingen nur 26 von 415, in 02/26 
nur 1 von 439 bundesweiten Geboten an 
Investoren in Bayern, weil trotz Subventionen 
höhere Vergütungssätze benötigt werden

Niedrige Vergütungssätze erhöhen das Insolvenzrisiko 
für Windkraft-Projekte in Bayern

Durchschnittliche Zuschlagswerte bei Ausschreibungen
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Beispiel für die Subvention eines Windrads am Standort WK 402:

Standortertrag

11.500** MWh/J

Standortgüte: 100%

Korrekturfaktor: 1

Standortgüte: 60%

Korrekturfaktor: 1,42

Vergütung

5,54 ct/kWh

Vergütung/Jahr

637.100 EUR

Vergütung

7,867 ct/kWh

Subvention/Jahr

267.582 EUR
Vergütung/Jahr

904.682 EUR
 

Annahme: Vergütung 5,54* ct/kWh (mittlerer Zuschlagswert bei Ausschreibung am 01.02.2026)

Förderung am 
Standort Schwanstetten / Wendelstein

*Quelle: Bundesnetzagentur
**Quelle: Pachtvertrag

Subvention für 2 Windräder in 20 Betriebsjahren
10.703.280 EUR
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Können Windräder am Schwachwindstandort WK 402 
profitabel betrieben werden?

Windräder für Schwachwindgebiete erfordern 
spezielle Turbinen und größere Bauhöhen
→ höhere Stromgestehungskosten*:

*Quelle: „Erfahrungsbericht Kostensituation der 
Windenergie an Land Stand 2. Dezember 2024“

Der Standort Schwanstetten/Wendelstein ist der schlechteste Standort 
aller 32 geplanten Vorranggebiete in der Region Nürnberg

Trotz hoher Subventionen 
(42% bzw. 55%) können neue Windräder 

an Schwachwindstandorten in Bayern 
nicht mehr rentabel betrieben werden

• 6,2 ct/kWh am 100% Standort 

• 9,8 ct/kWh am 60% Standort

1,933 ct 
Verlust je 
erzeugter 

KWh

Vergütung für 60% Standort: 7,867 ct/kWh

* Stromgestehungskosten: durchschnittlichen Gesamtkosten, 
um eine Kilowattstunde (kWh) elektrischen Strom aus einer 

Windkraftanlage über deren Lebensdauer zu erzeugen.
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• Die im Pachtvertrag genannte Ertragsprognose von 11.500 MW/Jahr 
bestimmt maßgeblich die Einnahmen der Windkraftanlage
→ Wie wurde der Ertrag ermittelt?
→ Wie belastbar ist die Ertragsprognose, gibt es ein Gutachten?
→ Wurde das Gutachten von einer neutralen Instanz geprüft?

• Wie realistisch ist die Kalkulation der in ca. 20 – 25 Jahren anfallenden Rückbaukosten?
→ Auf welcher Basis wurden die Rückbaukosten kalkuliert?
→ Wird die Rückbausumme während der Laufzeit dynamisch angepasst, z.B. an die
     Entwicklung des Verbraucherpreisindexes (VPI)?
→ Absicherung über eine unwiderrufliche Bankbürgschaft?

• Achtung: Bei Betreiber-Insolvenz und nicht ausreichenden Rücklagen kann der 
Grundstückseigentümer in Haftung genommen werden, z.B. Zustandsstörerhaftung

   

Risikomanagement vor Unterschrift: 
Sind Ertragsprognose und Rückbaukosten belastbar?
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Unsere Sicht auf die aktuelle Situation
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Aus vernünftigen Gründen folgt für WK402:

Windräder in Wendelstein/Schwanstetten sind unwirtschaftlich, 
da im Schwachwindgebiet nicht ausreichend Wind zur 
Verfügung steht

Das  Projekt  kann nur durch starke Förderung auf Kosten der 
Allgemeinheit realisiert werden und ist damit politisch riskant.

Die schädlichen Auswirkungen auf Böden und Wasser können 
erst in der Zukunft beantwortet werden.

Das Risiko trägt letztendlich der Eigentümer der Flächen, 
denn er ist der einzige der Beteiligten, der in 25 - 30 Jahren 
noch zur Verantwortung gezogen werden kann.
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Treffen Sie Ihre Entscheidung bewusst –
 

und vor allem nicht unter Druck!

Ihre Bürgerinitiative Gegenwind Wendelstein – Schwanstetten
vertreten durch Petra Doberer, Ligusterstraße 29, 90530 Wendelstein
E-Mail: info@gegenwind-wk402.de, Internet: www.gegenwind-wk402.de
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